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54 Städtetypen .

vorhanden . Wenn also in den Tabellen auch fast alle in diesen Städtegrößen vorkommen -
den Einrichtungen höherer Ordnung erfaßt sind , so muß dabei immer berücksichtigt werden ,daß sie nicht alle Vorkommen müssen , sondern

nur Vorkommen können (Abb . 53 ) .

4 . Gewerbliche Einrichtungen mit Wirkung
bis in die Umgebung der Stadt .

Ebenso gibt es viele Gewerbe , die nicht nur
auf den Dörfern , sondern auch in kleineren Städten
unter 20000 Einwohnern fehlen und die erst in
Städten von 20000 Einwohnern und darüber auf -
treten . Sie versorgen meist alle kleineren Gemein¬
den mit und haben ihren Standort in der Stadt
von 20000 Einwohnern , dies sind Gewerbe , die also
für die Stadt als Umsatzmarkt nach innen und
für die Umgebung nach außen wirken (Abb . 54) .

IY. Städtetypen .
Es ist nicht möglich , eine Siedlung oder Stadt planmäßig zu entwerfen , ohne zu gleicherZeit auch deren wirtschaftlichen Gesamtorganismus zu bedenken . Deshalb muß man sichzunächst ein Bild vom allgemeinen Wirtschaftscharakter der Städte machen . 72 Städte inder Größenordnung von 20000 Einwohnern sind hier näher untersucht worden . Der wirtschaft¬liche Typ einer Stadt ist am besten aus der Verteilung der Erwerbstätigen auf die Wirtschafts¬

abteilungen zu erkennen .
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Abb. 54 . Gewerbliche Einrichtungen mit Wirkungin die Umgebung.

A . Die Wirtsehaftsabteilungen.
Die folgende Tabelle zeigt die Wirtschaftsabteilungen , nach denen sämtliche folgende Typen¬blätter der Städte aufgestellt sind . Die zu den Abteilungen gehörenden Berufe sind hierbeieinzeln angeführt , um einen Begriff zu geben , welche Beschäftigungen jeweils zu einer Wirt¬

schaftsabteilung zusammengefaßt sind . Die sechs Wirtschaftsabteilungen sind hier immer mitden Buchstaben H , L , O , V , B , I bezeichnet .
H = Häusliche Dienste . O = Öffentliche Dienste . B = Berufslose Selbständige .L = Landwirtschaft . V = Verkehr , Handel . I = Industrie und Handwerk .
Im einzelnen umfassen die verschiedenen Abteilungen die in nachstehender Tabelle aufge¬führten Kategorien .
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